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9.3 Winkelhalbierende eines Dreiecks

   Nein.
   Ja: Bei jedem gleichschenkligen Dreieck fällt die Basishöhe mit der Winkelhalbieren-

den des Winkels an der Spitze zusammen.

1. a) Die Punkte A und B sind durch c festgelegt. Der Punkt C liegt
  1. auf dem freien Schenkel des Winkels 
  2. auf dem Kreis mit Mittelpunkt B und Radiuslänge a.
   Das Dreieck ABC ist stumpfwinklig; deshalb sind zwei Winkelhalbierende einge-

zeichnet. 

 b) Die Punkte A und B sind durch c festgelegt. Der Punkt C liegt
  1. auf dem freien Schenkel des Winkels 
  2. auf dem freien Schenkel des Winkels .

 c) Die Punkte A und B sind durch c festgelegt. Der Punkt C liegt
  1. auf dem Kreis mit Mittelpunkt A und Radiuslänge b
  2. auf dem Kreis mit Mittelpunkt B und Radiuslänge a.

 d) Die Punkte B und C sind durch a festgelegt. Der Punkt A liegt
  1. auf dem freien Schenkel des Winkels 
  2. auf dem freien Schenkel des Winkels  = 180° – (  + ).
    Das Dreieck ABC ist rechtwinklig; deshalb sind zwei Winkelhalbierende eingezeichnet.

L

193
Die Schülerinnen und 

Schüler kennen den Be-

griff Winkelhalbieren-

de bereits, und sie ha-

ben Winkel mit Zirkel 

und Lineal halbiert. 

Hier geht es um die Ver-

tiefung dieser Kennt-

nisse und um Dreiecks-

konstruktionen aus 

verschiedenen Bestim-

mungsstücken. 

Auch kann Dynami-

sche Geometrie-Softwa-

re eingesetzt werden. 

Die beim Experimentie-

ren gemachten „Entde-

ckungen“ bzw. geäu-

ßerten Vermutungen 

werden, soweit mög-

lich, auf Allgemeingül-

tigkeit hin überprüft. 




